








Schritt 3: Grauer-Star-Operation

Die beidseitige Grauer-Star-Behandlung erfolgt in der Regel in zwei Schritten. Zu-
nächst wird das eine Auge operiert und wenige Wochen später das zweite Auge. Am 
Tag der Operation sollten Sie und Ihre Begleitperson ca. 3-4 Stunden Zeit einplanen.

Der Operationstag beginnt an der OP-Anmeldung, wo Sie Ihre Unterlagen abgeben 
und die Pupille des zu operierenden Auges weitgetropft wird. Anschließend erfolgt ein 
Anästhesiegespräch.

Im OP-Vorraum erhalten Sie eine OP-Haube und nehmen auf einer Liege Platz. An-
schließend wird Ihnen ein Venenzugang gelegt. Danach wird die Augenregion desin-
fiziert und je nach Art der Anästhesie Ihr Auge örtlich betäubt. Anschließend werden 
Sie in den OP gebracht.

Im OP-Saal deckt eine OP-Mitarbeiterin bzw. ein OP-Mitarbeiter Ihr Auge steril ab 
und die Operateurin bzw. der Operateur beginnt mit der Operation. Die Operation ist 
schmerzfrei und dauert ca. 15 Minuten. Im Anschluss erhalten Sie auf dem operierten 
Auge einen Augensalbenverband. 
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Genesung nach der Operation

Die Genesung nach einer Grauer-Star-Operation erfolgt in der Regel sehr schnell. In 
den ersten Tagen nach der Operation kann die Sicht noch etwas verschwommen sein.

Bei der ersten Kontrolle nach der Operation wird Ihnen der Augenverband abgenom-
men. Viele Patientinnen und Patienten freuen sich dann schon über eine deutliche 
Sehverbesserung. 

Eine Woche später erfolgt die zweite Kontrolluntersuchung. Bitte beachten Sie, dass 
Sie für beide Termine eine Fahrerin bzw. einen Fahrer benötigen. Bei dem zweiten 
Kontrolltermin wird Ihre Pupille weitgestellt, sodass Sie für einige Stunden danach 
etwas verschwommen sehen und verstärkt blendempfindlich sein werden.

Schritt 4: Nachsorge

Bei einigen Patientinnen und Patienten tritt in den ersten Tagen nach der 
Operation ein vermehrtes Blendempfinden auf. Wenn der Verlauf sonst 
regelrecht ist, hilft das Tragen einer Sonnenbrille.

Baden, Duschen oder Haare waschen können Sie wieder am Tag nach 
der  Operation. Es sollten jedoch weder Wasser, Seife, noch Druck an das 
operierte Auge kommen.

Gehen Sie regelmäßig zu den Nachuntersuchungen bei Ihrer Augenärztin 
bzw. Ihrem Augenarzt. Falls Sie eine außergewöhnliche Reaktion am Auge 
beobachten, kontaktieren Sie bitte sofort Ihre Augenärztin bzw. Ihren Au-
genarzt.

Fahren Sie selbst so lange kein Auto, bis Ihnen die endgültige Brille ver-
ordnet worden ist und/oder Ihre Augenärztin bzw. Ihr Augenarzt es Ihnen 
ausdrücklich wieder erlaubt.

Bitte benutzen Sie in der ersten Woche nach der Operation keine Kosme-
tika im Augenbereich.

Vermeiden Sie schwere Tätigkeiten, Schwimmen und Saunagänge, bis 
Ihre Augenärztin bzw. Ihr Augenarzt es Ihnen wieder gestattet.

Wenden Sie die verordneten Medikamente regelmäßig an.

Vermeiden Sie es, am Auge zu reiben oder zu drücken. In der ersten Wo-
che nach der Operation sollte nachts eine Augenklappe getragen werden. 
Fixieren Sie die Augenklappe mit Rollenpflaster.

Rauchen und Alkohol in Maßen sind am Tag nach der Operation wieder  
erlaubt, sofern Ihnen nicht ausdrücklich davon abgeraten wurde.

Bitte schonen Sie sich in der ersten Woche und rechnen Sie mit einer  
reduzierten Sehleistung.

Nachsorge
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Welche Sehleistung kann ich nach 
der Operation erwarten?

Viele Patientinnen und Patienten bemer- 
ken schon am ersten Tag nach der  
Operation eine deutliche Sehverbesse-
rung. Manchmal dauert dies auch ein bis 
zwei Wochen. In Einzelfällen tritt während 
der Heilphase verschwommenes oder 
doppeltes Sehen auf. Die endgültige Seh-
leistung hängt auch davon ab, ob weitere 
Augenerkrankungen vorliegen.

Wird das Auge die künstliche Linse  
vertragen?

Künstliche Linsen werden aus sehr ver-
träglichen Kunststoffen gefertigt und 
werden vom Körper gut toleriert. Eine 
Abstoßungsreaktion ist nicht zu erwar-
ten. Eine  moderne Kunstlinse hält ein 
Leben lang.

Lohnt sich die Operation bei mir 
noch?

Die Operation ist kaum belastend. Jeder 
Tag, an dem Sie besser sehen, lohnt sich.

Habe ich während und nach der  
Operation Schmerzen?

Die Operation ist schmerzfrei. Nach der 
Operation kann es zu einem Druckge-
fühl im Stirnbereich kommen, welches 
aber durch ein einfaches Schmerzmittel  
behebbar ist.

Welches sind die häufigsten Kom-
plikationen?

Gelegentlich kann es zu einer Hornhaut-
schwellung (Trübung) kommen, welche 
trübes Sehen und Lichtempfindlichkeit 
verursacht. Diese bildet sich im Allge-
meinen nach kurzer Zeit wieder zurück. 
In 3–6 % der Fälle kommt es zu einer 
Schwellung der Makula (Makulaödem), 
welche das Sehen vermindert. Um das 
Risiko hierfür zu minimieren, bieten 
wir unseren Patientinnen und Patienten 
einen Makulaschutz an, welcher als Me-
dikament während der Operation in das 
Auge appliziert wird.

Was ist ein Nachstar?

Bei ca. einem Drittel der Patientinnen 
und Patienten entwickelt sich nach der 
Operation ein sogenannter Nachstar. 
Dabei kann sich die Kapsel, in der die 
Linse sitzt, eintrüben und den Weg des 
Lichtes behindern. Bei einem Nachstar 
wird die eingetrübte hintere Linsen- 
kapsel nach vorheriger medikamentöser 
Pupillenerweiterung mit einem YAG- 
Laser behandelt. Dabei wird eine kleine 
zentrale Öffnung in die getrübte Kapsel 
gelasert, sodass das Licht wieder unge-
hindert auf die Netzhaut fallen kann.

Häufige Patientenfragen
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Noch weitere Fragen? 

Wir helfen Ihnen gerne weiter! Sie 
erreichen uns telefonisch unter 
02561 955 55 oder per E-Mail an 
info@augenklinik.de.
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Augentagesklinik Raesfeld
Marbecker Straße 2

46348 Raesfeld
Tel.: 02865 609 610

Augenpraxis Stadtlohn
Klosterstraße 14
48703 Stadtlohn
Tel.: 02563 66 77

Augentagesklinik Coesfeld
Bahnhofstraße 1
48653 Coesfeld

Tel.: 02541 700 90

Augenpraxis Ochtrup
Bahnhofstraße 1
48607 Ochtrup

Tel.: 02553 82 86

Ihre Augenärzte vor Ort

Augenklinik Ahaus - Fachkrankenhaus
Am Schlossgraben 13

48683 Ahaus
Tel.: 02561 955 55

www.augenklinik.de


